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TOP 06 -ö- 

 
 
 
 
 
 

      
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Verkehrsausschuss       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 16.01.2006 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Anliegen des Seniorenbeirats gem. § 1 Abs. 3 Seniorenbeiratssatzung; 
Unfallgefahr in der Würzburger Straße/Hochstraße/Flutbrücke; 
Versetzung des Pflasterzollhäuschens 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
Lageplan 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die Versetzung des Pflasterzollhäuschens wird abgelehnt. 

 
Sachverhalt 
 
Für den Ausbau der B8 – Flutbrücke mit Billinganlage – wurde ein Planfeststellungsverfahren 
von der Regierung von Mittelfranken durchgeführt. Die öffentliche Planauslage fand in der Zeit 
vom 02.01.2001-01.02.2001 statt, der Erörterungstermin war am 30.10.2001. Der 
Planfeststellungsbeschluss erfolgte am 03.06.2002. Auch das Pflasterzollhäuschen war 
Bestandteil des Planfeststellungsbeschlusses. 
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Eine „Verschiebung“ des Pflasterzollhäuschens ist, auch aus Kostengründen, unrealistisch, und 
nicht gerechtfertig. 
 
Insbesondere lässt sich eine Verschiebung des Häuschens nicht aufgrund der dortigen 
Verkehrsunfälle rechtfertigen. 
 
Die letzten beiden Unfälle ereigneten sich am 05.11.2005 und am 23.11.2005. In beiden Fällen 
handelte es sich um Auffahrunfälle ohne Beteiligung von Passanten. Unfallursächlich war 
mangelnde Aufmerksamkeit des auffahrenden Verkehrsteilnehmers. Die Sichtweiten an der 
Billinganlage, Fahrtrichtung Westen, sind zwar durch die Straßenführung etwas eingeschränkt, 
allerdings für die Fahrgeschwindigkeiten innerhalb der Stadt absolut ausreichend. Eine 
Änderung der Lage des Fußgängerüberweges zwischen Stadtplatz und Ammscher Wirtschaft 
ist hierdurch nicht veranlasst. 
 
Als Anlage ist ein Lageplan beigefügt. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III. SVA - zum Verkehrsausschuss 

 
   Fürth, 29.12.2005 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Kaiser 

Tel.:  
2250 

 
 


